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5. Katholische Apologetik, von Dr. Alois Schmitt.

Der Verfasser gliedert den Stoff in drei Teile:
Lehre von der Religion, Lehre von der göttlichen
Offenbarung, Lehre von der Kirche. Wenn er das

Bu.) für die Familie des Gebildeten oder für den

gebildeten Laien geschrieben hätte, dann könnte

man methodisch einverstanden sein. Es find tiefschür-
fende, gelehrte Abhandlungen. Aber als Lehrbuch
und gar als Lernbuch für den Schüler ist das Werk
offenbar sehr schwer. Es fehlt oft die logisch klare
Einleitung und Entwicklung. Ebenso finde ich vom
Arbeitsprinzip, das doch so viel Anregung bieten
würde für selbständiges Denken und Erarbeiten,
keine Spur. Auch praktische Anwendungen auf das
heutige Leben sind sehr spärlich. Da hätte der Ver-
fosser aus dem Lehrbuch der kath. Religion von
Lorenz Rogger viel, sehr viel lernen können. — In-
haltlich geht der Verfasser tiefschürfend vor, bringt
mit Recht viele Beweise aus der Naturkunde. Aber
oft vermißt man doch auch die strikte, stringente Be-
weisführung. Z. B. auf Seite 71 ist der Beweis:
„Die katholische Kirche ist einig", mit sieben Zeilen
erledigt. Nur die Einigkeit zwischen Volk, Bischof
und Papst wird erwähnt. Von der Einigkeit im
Glauben, in den Enadenmitteln etc. ist kein Wort
gesagt. — Mögen bei einer Neuauflage die hier an-
geführten Mängel berücksichtigt und das sehr große
und solide Material methodisch besier verarbeitet
werden, dann wird es auch als Lernbuch viel Gutes
stiften können. I. E.

Illustrierte kleine Heiligen-Legende für die Iu-
gend, von Schwester Josefa, Dominikanerin. 7. Auf-
läge. Butzon à Vercker, Keoelaer. M. 5.25. Gold-
fchn'^.

Das Titelbild auf dem Umschlag, das wahr-
scheinlich eine Muttergottes mit dem Kinde dar-
stellen soll, ist eine Karrikatur, ein Blödsinn, wäh-
rend die andern Bilder des Buches würdig und schön
sind. Das Buch bietet in schöner, kindlichverständ-
licher Sprache das Wichtigste aus dem Leben von
etwa 85 Heiligen: auch neueste Heilige, wie Petrus
Kanisius und die kleine hl. Theresia, fehlen nicht.
Hie und da werden schöne, packende Episoden aus
dem Leben des Heiligen hervorgehoben. Am Schlüsse
sind sechs ergreifende, sehr schöne Kommunionge-
schichten angeführt. Es ist ein sehr praktisches und
sehr passendes Buch zur Belebung des Religions-
Unterrichtes. Da jedes Heiligenleben nur 2—3 Sei-
ten umsaßt, kann man leicht das Passende daraus
vorlesen. Auch ein Buch für die Pfarr- und Schul-
bibliothek! Es kann bestens empfohlen werden.

I. E.

Schreibunterricht.

Reue Schreib- und Rechenhefte. Die Papeterie
Jngold à Co. in Herzogenbuchsee gibt neue Schreib-
und Rechenhefte heraus, die auf Hulligers Schreib-
lehrgang eingestellt find. Die Basler Schulen pro-
bieren gegenwärtig Hulligers Schriftreform prak-
tisch aus: man muß nun zunächst das Ergebnis
dieser Probejahre abwarten, ehe sich darüber ein
Urteil fällen läßt. Es wird auch angezeigt sein,

gleiche Versuche anderwärts anzustellen: denn es

sind jedenfalls noch viele und sehr berechtigte Be-
denken zu überwinden, ehe Hulligers System in den

Schweizer Schulen allgemein Eingang findet. —
Aus diesem Grunde lassen sich auch die Zngold
Schreibhefte heute noch nicht beurteilen. Ein erster
Blick in diese Hefte empfiehlt sie, wenn auch manche
Lineaturen zu schwach find und namentlich in den

mangelhast beleuchteten Schullokalen (und solche

soll es auch im fchulfreundlichen Basel noch geben)
die Kinderaugcn überanstrengen. I. T.

Htmmelserfcheinvnsen im ZuN
1. Sonne und Fixsterne. Nach dem Sommersol-

stitium schraubt die Sonne ihre Tageskreise wieder
dem Aequator zu, anfangs schr langsam, dann im-
mer schneller, sodatz ihre nördliche Abweichung zu
Ende des Monats noch ca. 19 Grad beträgt. Gleich-
zeitig rückt sie ostwärts vom Sternbild der Zwillinge
in den Krebs. Das hat zur Folge, daß um Mitter-
nacht das Sternbild des Steinbocks in den Meridian
vorrückt. Ueber dem Steinbock steht das schöne Drei-
gestirn des Adlers und noch höher, fast im Zenite,
das prächtige Kreuz des Schwanes, dem die Herr-
liche Wega in der Leier vorangeht. Im Schwan
erschien 1920 ein neuer, sehr stark veränderlicher
Stern, der anfangs einen Stern erster Größe dar-
stellte, nach und nach aber bis zur 10. Klasse zurück-
ging.

2. Planeten. Merkur steht am 20. in Konjunk-
tion zur Sonne und ist unsichtbar. Venus erreicht
am 2. ihre größte östliche Elongation mit 45^ Grad.
Mars verschwindet gegen das Monatsende in der
Abenddämmerung. Jupiter ist stationär im Stern-
bild der Fische und ist von abends 10 bis morgens
3 Uhr sichtbar. Saturn steht am 10. in Konjunktion
zum Monde im Sternbild des Skorpions.

Dr. I. Brun.

IIIIIIIIIIlIIIlI»IIIIIIIIIIUIlllIIIlIIIMI»»III«IIIIIIIIIlIIlNlNIIIIIIIII»II»INIlIIII

Redaktionsschluß: Samstag.
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